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Auflage: 1150

ab 11.00 Uhr Frühschoppenkonzert
mit der Hebelmusik Hausen

● Grillbraten mit Kartoffelsalat
● Wurst ● Currywurst ● Pommes
● Kaffeestube

● Fahrzeugschau / ● Vorführungen
● Kinderschminken
● Hüpfburg des DRK, OV Schopfheim
● Kinderbelustigung

 TAG  DER
 offenen  Tür

www.feuerwehr-hausen.de

Freiwillige Feuerwehr Hausen i.W.
Sonntag, 10. September 2023

Dorfflohmarkt im Hebeldorf 
Dorfflohmarkt 2023 in Hausen – an die Schnäppchen, fertig, los:   
Am Samstag, 9. September, von 9 bis 16 Uhr wird beim Dorfflohmarkt in Hausen im 
Wiesental wieder einiges geboten. Mittlerweile haben sich über 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus der Gemeinde   angemeldet. Die Verkaufsstände sind wie in den 
letzten Jahren im ganzen Dorf vor den Wohnhäusern, Garagen, Scheunen oder auf 
freien Flächen verteilt. Antikes, Trödel, Spielwaren, Kleidung, Hausrat, Bücher, Münzen 
und vieles mehr wird offeriert, so dass für die „Schnäppchenjäger“ ein breites Angebot 
vorhanden ist. Bei dieser Gelegenheit kann man natürlich auch eine abwechslungsreiche 
Tour durchs Hebeldorf unternehmen, einige schöne Plätze im Ort  entdecken und einfach 
den Tag genießen. An einigen Stationen laden gemütliche Sitzecken die Besucher 
zum Verweilen und zur Stärkung ein. Die Veranstalter empfehlen, dass Besucher von 
auswärts mit dem Fahrrad oder dem ÖPNV kommen, da es  derzeit einige Baustellen 
im Hebeldorf gibt. Es wird außerdem darauf aufmerksam gemacht, dass das „korrekte“ 
Abstellen/Parken der Autos eingehalten wird und es temporäre Halteverbotsschilder 
geben wird, wegen der Notwendigkeit, dass der Bus im Dorf wie üblich durchfahren 
kann.
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Notdienstplan vom 04.09.2023 bis 10.09.2023
für 114 - Bad Säckingen-Schopfheim

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 27.08.2023 18:07 Uhr

Montag, 04.09.2023:
Apotheke am Markt Schopfheim Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Dienstag, 05.09.2023:
Belchen-Apotheke Schönau Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Mittwoch, 06.09.2023:
Hirsch-Apotheke Schopfheim Tel.: 07622 - 76 55
Hebelstr. 9, 79650 Schopfheim Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Donnerstag, 07.09.2023:
Bad-Apotheke Maulburg Tel.: 07622 - 67 41 60
Hauptstr. 43, 79689 Maulburg Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Freitag, 08.09.2023:
Schwarzwald-Apotheke Bad Säckingen Tel.: 07761 - 73 21
Schützenstr. 16, 79713 Bad Säckingen Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Samstag, 09.09.2023:
Bahnhof-Apotheke Schopfheim Tel.: 07622 - 81 34
Scheffelstr. 12, 79650 Schopfheim Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Sonntag, 10.09.2023:
Stadt-Apotheke Wehr Tel.: 07762 - 5 22 80
Hauptstr. 69, 79664 Wehr, Baden So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Seite 1 von  1Diese tagesaktuellen Daten unterliegen einem ständigen Änderungsservice. https://www.lak-bw.de/notdienstportal

Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                   			   110 	
Feuerwehr und Rettungsdienst                   	 112     	
Krankentransport                                    	 19222 	
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:         	 0180322255535
Gas   					     66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.              	 07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                 		  07623 92-1818 	
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                        	 07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim  		  395-0 		
Giftnotruf Freiburg       			   0761/270-4361 	
Drogen- Jugendberatung             		  07621/2085 	
Telefon-Seelsorge   			   0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr 		  07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen    		   
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)  	 07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2               	 07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM     		  07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos)	 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung			   63929 
Polizeirevier Schopfheim         		  66698-0 	
Psychologische Beratungsstelle        	 5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:  	07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,    	 07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,       			   07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00	 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag, 07. September 2023
Biotonne

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller	 mob. 0151 6161 7795
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de
Moevi Akue		  mob. 0151 6161 7726
			   Te. 07621 410-5463
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Bundesweiter Warntag am Donnerstag, 14. September  
Stresstest für Warninfrastruktur und Stärkung des Selbstschutzes  

Am Donnerstag, 14. September, testen bundesweit Behörden ihre Warnmittel – auch der Landkreis Lörrach beteiligt sich 
am gemeinsamen Aktionstag. Daher werden an dem Tag zwischen 11 und 11.45 Uhr Sirenen oder auch Lautsprecherwa-
gen zu hören sein, auf Smartphones erscheinen Warnmeldungen. 
Der bundesweite Warntag verfolgt auch in diesem Jahr zwei Hauptziele: Zum einen, die technische Warninfrastruktur 
zu testen und so Schwachstellen zu finden, um diese im Nachgang zu beseitigen und das System für den Ernstfall noch 
stabiler und effektiver zu machen. Zum anderen soll sich die Bevölkerung mit dem Thema Warnung vertraut machen und 
über die verschiedenen Wege, über die die Behörden Warnungen versenden, informiert werden. Denn nur wer eine Warn-
meldung versteht und auch richtig einordnen kann, kann sich richtig verhalten und sich und andere bestmöglich schützen.  

Die zentrale Probewarnung, ausgelöst durch die Nationale Warnzentrale im Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe, wird über das Modulare Warnsystem (MoWaS) in Form eines Warntextes an alle angeschlossenen 
Warnmultiplikatoren bundesweit geschickt. Dazu gehören unter anderem Radio und Fernsehen, digitale Informationstafeln 
sowie Warn-Apps (z.B. NINA). Auch Smartphones, die über den Mobilfunkdienst Cell Broadcast erreichbar sind, werden 
Alarm schlagen. Um 11.45 Uhr wird die Nationale Warnzentrale über MoWaS wieder entwarnen. Über Cell Broadcast 
erfolgt keine Entwarnung.  

Die Gemeinden können parallel hierzu ihre Sirenen und Lautsprecherwagen testen. Dabei wird ein einminütiger auf- und 
abschwellender Heulton als Signal für eine Warnung verwendet, zur Entwarnung ertönt ein einminütiger Dauerton. Im 
Ernstfall sollte sich die Bevölkerung beim Signal Warnung in geschlossene Räume begeben, Fenster und Türen schlie-
ßen, die Klimaanlage aus- sowie Radio und Fernsehen einschalten. 
Die Warnung könnte für ältere Menschen, Geflüchtete aus Kriegsgebieten und Kinder, aber auch für Tiere beängstigend 
sein, daher ist es sinnvoll, die Information zum Warntag im eigenen Umfeld zu teilen und gegebenenfalls während des 
Alarms zur Seite zu stehen. 
Weitere Informationen zum Bundeswarntag unter www.bundesweiter-warntag.de und zum Cell Broadcast unter www.bbk.
bund.de

Standortkartierung im Privatwald
Mitarbeiter der forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt werden im Auftrag der Forstdirektion Freiburg vom 1. September 
bis 30. November 2023 in den Wäldern der Gemarkungen Malsburg, Endenburg, Enkenstein und Hausen stichprobenartig 
Standortsdaten auf Privatwaldflächen erheben.
Die Datenerhebung im Gelände erfolgt im Rahmen des Projektes „Vereinfachte Standortsinformation im Kleinprivatwald“. 
Das Projekt hat das Ziel, Privatwaldbesitzern zukünftig bessere Informationen zur Geologie, Böden und Klima liefern zu 
können. Zuverlässige Standortsinformationen gewinnen vor allem durch den fortschreitenden Klimawandel und den neu 
entstehenden Kahlflächen eine immer größere Bedeutung. So können beispielsweise bei notwendigen Pflanzungen genauere
Einschätzungen bezüglich geeigneter Baumarten getroffen werden.

Gemeindeverwaltung:

Wasserentnahme aus Bächen, Flüssen und Seen ab sofort untersagt
Landratsamt reagiert auf niedrige Pegelstände / Verbot gilt zunächst bis 19. September
Landkreis Lörrach. Auf Grund niedriger Pegelstände darf im gesamten Landkreis Lörrach ab sofort kein Wasser mehr für 
Bewässerung oder Beregnung aus Bächen, Flüssen und Seen entnommen werden, ausgenommen ist der Rhein. Sollte 
trotz Verbot Wasser illegal verwendet werden, können Bußgelder bis zu 10.000 Euro verhängt werden. Das Entnahme-
verbot gilt zunächst bis zum 19. September. Eine entsprechende Allgemeinverfügung hat das Landratsamt Lörrach am 
Dienstag 22. August erlassen. Je nach Wetterlage ist eine Verlängerung oder Erweiterung des Verbots vorgesehen.
Das Verbot gilt für den Gemeingebrauch. Das Schöpfen von Oberflächenwasser für den eigenen Bedarf, wie zur Bewäs-
serung von Gärten, ist somit untersagt. Bestehende wasserrechtliche Erlaubnisse bleiben vom Verbot unberührt. So gilt 
das Entnahmeverbot nicht für das Tränken von Vieh.
Das Landratsamt reagiert mit dieser Maßnahme auf die zum Teil sehr niedrigen Wasserstände, vor allem in Bächen und 
Flüssen. Ein wesentlicher Grund für die niedrigen Pegelstände ist die aktuelle niederschlagsfreie Hitzewelle. Kurzzeitig 
auftretende Gewitter, Starkregenereignisse und Niederschläge, wie sie beispielsweise für das Wochenende angesagt 
sind, werden voraussichtlich zu keiner Entspannung der Niedrigwassersituation führen. Zudem ist auch der
Grundwasservorrat, aus dem sich die oberirdischen Gewässer speisen, durch die Trockenzeiten der letzten Jahre unter-
durchschnittlich niedrig.
Die Allgemeinverfügung ist abrufbar unter: www.loerrach-landkreis.de/bekanntmachungen.
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Regionales:

Kulinarische Zicklein-Wochen im 
Biosphärengebiet Schwarzwald: 1. bis 
10. September 2023

Wasserentnahme aus Bächen, Flüssen 
und Seen absofort untersagt
Landratsamt reagiert auf niedrige Pegel-
stände /  Verbot gilt zunächst bis 19. Septem-
ber
Landkreis Lörrach. Auf Grund niedriger Pegelstände darf im 
gesamten Landkreis Lörrach ab  sofort kein Wasser mehr 
für Bewässerung oder Beregnung aus Bächen, Flüssen und 
Seen entnommen werden, ausgenommen ist der Rhein. 
Sollte trotz Verbot Wasser illegal verwendet werden, kön-
nen Bußgelder bis zu 10.000 Euro verhängt werden. Das 
Entnahmeverbot gilt zunächst bis zum 19. September. Eine 
entsprechende Allgemeinverfügung hat das Landratsamt 
Lörrach am heutigen Dienstag (22. August) erlassen. Je 
nach Wetterlage ist eine Verlängerung oder Erweiterung des 
Verbots vorgesehen.
Das Verbot gilt für den Gemeingebrauch. Das Schöpfen 
von Oberflächenwasser für den eigenen Bedarf, wie zur 
Bewässerung von Gärten, ist somit untersagt. Bestehende 
wasserrechtliche Erlaubnisse bleiben vom Verbot unberührt. 
So gilt das Entnahmeverbot nicht für das Tränken von Vieh.
Das Landratsamt reagiert mit dieser Maßnahme auf die 
zum Teil sehr niedrigen Wasserstände,vor allem in Bächen 
und Flüssen. Ein wesentlicher Grund für die niedrigen 
Pegelstände ist die aktuelle niederschlagsfreie Hitzewelle. 
Kurzzeitig auftretende Gewitter, Starkregenereignisse und 
Niederschläge, wie sie beispielsweise für das Wochenende 
angesagt sind, werden voraussichtlich zu keiner Entspan-
nung der Niedrigwassersituation führen. Zudem ist auch 
der Grundwasservorrat, aus dem sich die oberirdischen 
Gewässer speisen, durch die Trockenzeiten der letzten Jahre 
unterdurchschnittlich niedrig.
Die Allgemeinverfügung ist abrufbar unter: www.loer-
rach-landkreis.de/bekanntmachungen.

Das Landratsamt Lörrach informiert 
landwirtschaftliche Betriebe 
in einem Vortrag über den Einstieg in den Ökolandbau 
mit anschließender Stallbesichtigung und Erfahrungsau-
stausch am Fr, 29.09., von 14 bis 15:30Uhr in Häg-Ehrs-
berg. Themen werden sein: Voraussetzungen für die FAKT 
Förderung sowie Grundlagen des Ökolandbaus und der 
EU-Öko-Verordnung. Anmeldung bis zum 22.09. an jan.
hoell@loerrach-landkreis.de Tel. 07621 410 4467 oder 
terminland.de/loerrach-fb-landwirtschaft

Fundsachen
Beim Fundbüro wurden folgende Fundsachen abgegeben:

Cityroller, Marke HUDORA
Kinderfahrrad in blau mit Stützrädern
Digitalkamera, Marke Kodak, Modell EasyShare DX 4530
Fiat Autoschlüssel
Schlüssel mit lila Ummantelung, einem Karabiner, einem Bierdeckelöffner und einem blauen Anhänger
Diverse Brillen

Der Eigentümer kann seinen verlorenen Gegenstand beim Rathaus -Fundbüro- 
in Hausen im Wiesental abholen.

Ende des amtlichen Teils

„Landschaftspflege trifft 
auf Genussmoment” 
- unter diesem Motto lädt das Biosphärengebiet Schwar-
zwald vom 01. bis 10. September 2023 zu den Kulinarischen 
Zicklein-Wochen ein.
Vier schwarzwälder Gastronomen ergänzen in diesem 
Zeitraum ihre Speisekarten mit Spezialitäten vom Zicklein. 
Die Tiere stammen aus artgerechter Weidehaltung von den 
zwei
Landwirten Klaus Rümmele aus Tunau und Benno Kaiser 
aus Menzenschwand. Ziegen tragen mit ihrem Fressver-
halten wesentlich zur Offenhaltung der Wiesen bei und 
spielen somit im Schwarzwald eine wichtige Rolle in der 
Landschaftspflege.
Nach dem Vorbild der erfolgreichen Kulinarischen Hinter-
wälder Wochen soll auch diese Initiative zur Vernetzung der 
Landwirte und Gastronomen und damit zur Wertschöpfung 
im

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besu-
chern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 687333
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 
5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Regionales

Kulturelles

Biosphärengebiet beitragen.
Die Zicklein-Wochen dauern vom 1. bis 10. September und 
finden im Naturparkhotel Der Waldfrieden in Todtnau-Herren-
schwand, im Hotel Gasthaus Hirschen in Todtnau-Branden-
berg, im Restaurant Hotel Sennhütte im Kleinen Wiesental 
sowie im Hotel Restaurant Löwen in Zell im Wiesental statt.
Weitere Infos: https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.
de/service-2/broschueren-und-flyer/

Veranstaltungen
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Vereine berichten

Der Ortsverband informiert:
Vorsicht bei Absagen der Kasse per Telefon
„Er kann durchaus vorkommen, dass Krankenkassen ihre 
Versicherten anrufen, um ihnen die Entscheidung zu einer 
beantragten Leistung mündlich mitzuteilen“, informierte un-
längst die VdK-Zeitung die Mitglieder des Sozialverbands. 
Durch solche unangekündigten Anrufe fühlten sich die 
meisten Menschen überrumpelt, vor allem, wenn es sich 
um die Ablehnung einer Leistung handle, so die Mitglieder-
zeitung. „Doch
auch wenn Versicherte davon ausgehen, dass sie in der Re-
gel einen schriftlichen Bescheid erhalten, ist dieses Vorgehen 
rechtens“, stellte die VdK-Zeitung klar und gab den Tipp, sich 
Entscheidungen der Kasse stets schriftlich geben zu lassen. 
Denn ohne schriftlichen Bescheid werde es schwieriger die 
Entscheidung der Krankenkasse nachzuvollziehen. Zudem 
muss der schriftliche Bescheid immer mit einer Begründung 
versehen sein und eine Rechtsbehelfsbelehrung enthalten, in 
der die Rechtsmittel und die Frist genannt sind. Weiterer Tipp: 
VdK-Mitglieder können sich bei Streitfällen mit gesetzlichen 
Krankenversicherungen oder bei anderen sozialrechtlichen 
Streitigkeiten
von den hauptamtlichen VdK-Juristen beraten und juristisch 
vertreten lassen. Die Geschäftsstellen dieser VdK-Experten 
finden sich auf den Internetseiten des Landesverbands unter 
www.vdk-bw.de

Sonstiges: Zum ‚Tag der Heimat‘ 
auf der Hohen Möhr
Wann: Sonntag, 10.09.2023
Wanderstrecke: Auf kurzem oder 

langem Weg auf die Hohen Möhr mit Bewirtung durch die 
OG-Schopfheim.
Festbeginn ca. 11:00 Uhr.
Abmarsch: Individuell in separaten Gruppen

Nächste Mittwochswanderung:
Am Schluchsee mit Seerundfahrt
Wann: Mittwoch, den 13.09.2023
Wanderstrecke: Aha – Unterkrummenhof. Einschl.
Seerundfahrt mit der MS Schluchsee (Fahrpreis:
14,00 €). Fahrtunterbrechung zur Einkehr: Wanderer in 
Aha, Nichtwanderer am Unterkrummenhof.
Wanderzeit: ca. 1 ½ Std., bei ca. 5 km
Abfahrt: 10:00 Uhr mit Pkw am Rathaus (11:45 Uhr in 
Schluchsee [Schifffahrt])
Wanderführer: Ursula Maier, Tel. 13 20
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis Montag, den 
11.09.23 !!
Radtour:
Durchs Wiesental zur Wiesenmündung
Wann: Sonntag, den 17.09.2023
Strecke: Hausen - Schopfheim - Lörrach - Lange Erle - 
Basel - Wiesenmündung -
Basel - Grenzacher Hörnle - Riehen - Lörrach - Stetten - 
Brombach
(Einkehr, auch für Nichtradler) - Steinen - Schopfheim - 
Hausen.
Fahrzeit: offen bei ca. 65 km
Abfahrt: 10:00 Uhr mit Fahrrad oder E-Bike im Schulhof
Wanderführer: Karl-Heinz Kundlacz, Tel. 98 26
Erich Kiefer, Tel. 6 35 99
ACHTUNG: Es besteht Helmpflicht.
Anmeldung erwünscht bis Samstag, den 16.09.23 !

Spielergebnisse und Vorankündigungen des FC Hausen im Wiesental
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Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 129

Aus der Gemeinde

Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 
Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (129) 
  

Das Geld der Dichter in Goethezeit und Romantik 

 

Zu Johann Peter Hebel schreibt Frank Berger in 
seinem Buch „Das Geld der Dichter in der 
Goethezeit und Romantik“ unter anderem:  
„Geboren wurde der Dichter in Basel als Sohn 
eines Herrendieners und Leinenwebers und 
seiner Frau, die beide den Sommer über in einem 
Patrizierhaushalt beschäftigt waren.  
1769 kam er in die Lateinschule von Schopfheim, 
wo seine Begabung dem Theologen und 
Kartografen August Gottlieb Preuschen auffiel, 
der ihn seitdem förderte. 1772 besuchte Hebel 
das Gymnasium am Münsterplatz in Basel und 
nach dem Tod seiner Mutter 1774 das Karlsruher 
Gymnasium illustre. Dort lebte er als Kostgänger 
beim damaligen Hofdiakon Preuschen.  
Der junge Hebel zeigte sehr gute Leistungen, 
sodass er beim Abgang vom Gymnasium illustre 
Ostern 1778 einen vom Markgrafen Karl Friedrich 
dotierten Preis für Talent, Fleiß und sittliches  

 

Betragen in Höhe von 25 Gulden erhielt. Diese Summe und der Erlös aus dem Verkauf 
aller Schulbücher reichten aber nicht aus, um ein Studium zu finanzieren.  
Der väterliche Freund Preuschen bewirkte, dass auf seine Bürgschaft hin Hebel einen 
Vorschuss von 75 Gulden zum Studium gewährt wurde, womit er das 
Theologiestudium an der Universität Erlangen aufnehmen konnte. 1779 war Hebel 
wieder in Geldnot, und Preuschen stellte nochmals 100 Gulden bereit.  
Preuschen ermöglichte mit diesen 175 Gulden seinem Schützling ein zweijähriges 
Studium, was wohl den Minimalbetrag für den Lebensunterhalt darstellen dürfte. 
1780 konnte Hebel in Erlangen sein theologisches Examen ablegen und wurde unter 
die Kandidaten des geistlichen Amtes aufgenommen. 1783 wurde Hebel Hilfslehrer 
am Pädagogium in Lörrach, wo die Entlohnung so gering war, dass er durch 
Nachhilfe Geld dazuverdienen musste. 1791, im Alter von 31 Jahren, nachdem er bis 
dahin stets am existentiellen Minimum gelebt hatte, endete seine Armut.  
Hebel wurde als Subdiakon an das Gymnasium illustre nach Karlsruhe berufen.  
Die Bezahlung betrug 400 Gulden im Jahr und war nach Einberechnung der freien 
Wohnung 463 Gulden wert. Damit war Hebel in der bürgerlichen Gesellschaft 
angekommen und mehr als das: Er predigte in Karlsruhe am markgräflich badischen 
Hof, was bei der Hofgesellschaft gut ankam, und so wurde er schon 1792 Hofdiakon 
mit einer Erhöhung des Gehalts um 200 Gulden“. 
 
Literatur: Frank Berger, Das Geld der Dichter in der Goethezeit und Romantik, 
71 biografische Skizzen über Einkommen und Auskommen, Verlag Waldemar Kramer 
in der Verlagshaus Römerweg GmbH, Wiesbaden, 2020, S. 54 bis 56 
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TAG DER OFFENEN TÜRE

Was ist eigentlich Kinesiologie? 

Wenn Sie sich das schon immer gefragt haben, kann ich Ihnen einen ersten Einblick

in meine umfangreichen Möglichkeiten in einem Informations- und Erlebnisvortrag geben.

Samstag, den 09.09.2023 um 10.00, 12.00 und 14.00 Uhr

Offene Praxis von 9.30 – 15.00 Uhr

Giersmattstraße 18; 79688 Hausen im Wiesental

oder bei individueller Beratung unter info@heilpraxis-wiesental.de

Suchen Sie ein besonderes Geschenk? Wollen Sie einen Gutschein verschenken?

Wohltuende und duftende Ölmassagen heben deutlich die Stimmung und Öle unterstützen

das Immunsystem und die Psyche!

                                          10 % Rabatt auf alle Produkte

Samstag, den 09.09.2023 von 9 – 12 Uhr

Bündtenfeldstr. 4; 79688 Hausen im Wiesental

oder Bestellung unter info@marionduerr.de

Anzeigen
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Spruch für den 11. Sonntag nach Trinitatis (20.08.):

„Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.“ (1. Petr 5, 5b)

Demut heute 

Hochmut und Demut. Das sind Gegensätze.
Der Hochmütige denkt von sich hoch. Der Demütige denkt von sich tief. So denken wir.
Denn „hoch“ und „tief“ sind ja auch Gegensätze.
Und bei allem, was ein „De-„ vornedran hat, wird etwas weniger.
Deflation zum Beispiel. Oder Deeskalation. Oder Desinteresse.

Aber Demut ist etwas anderes. Das merkt man an der Geschichte, um die es an diesem Sonntag geht.
Eine Frau, die im Dorf von allen schief angesehen wird, bahnt sich den Weg hin zu Jesus.
Sie wäscht seine Füße mit ihren Tränen und trocknet sie mit ihren Haaren ab. 
Offene Haare – ihr Zeichen, dass sie nicht wie alle anderen verheiratet war. Denn alle anderen banden ihre Haare unter 
einem Tuch zusammen.
Die Frau hat den Mut, sich den Blicken der anderen auszusetzen. Sie hat den Mut, Jesus sehr nahe zu kommen. Sie ist 
mutig genug, seinem Kommentar und seiner Einschätzung ihrer Person standzuhalten.
Jesus lobt sie dafür. Er sagt: „Deine Sünden sind dir vergeben.“ Er sagt auch: „Geh hin in Frieden.“

Demut ist in der deutschen Sprache eigentlich „Dien-Mut“. Der Mut zu dienen. Der Mut, sich für etwas anderes oder für 
jemand anderen herzugeben. Der Mut, auf sich selbst und die eigene Befindlichkeit nicht mehr so viel Rücksicht zu 
nehmen. Diesen Mut stärkt Jesus in der Frau und in uns.

Befindlichkeiten spielen in unserer Gesellschaft heute oft eine größere Rolle als Sachthemen. Demut ist der Mut, über 
die eigenen Befindlichkeiten wieder hinwegsehen zu können und sich mit anderen zu verbinden, um der Sache willen, 
um die es gerade geht.

Ich grüße Sie alle sehr herzlich! Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 20. August 2023 10:00 Uhr Gottesdienst auf dem Bolzplatz in Raitbach (Pfarrerin Ulrike Krumm)

Sonntag, 27. August 2023 18:00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Pfarrer Clemens Ickelheimer)

Sonntag, 03. September 2023   KEIN Gottesdienst in Hausen; Gottesdienst um 10 Uhr in Maulburg und

       um 18 Uhr in Fahrnau innerhalb der regionalen Sommerreihe

Sonntag, 10. September 2023   18:00 Gottesdienst in Hausen (Kirche) mit Frau Prädikantin Antje Böttcher.

Die Audiogottesdienste von Pfarrerin Ulrike Krumm finden Sie unter www.eki-fahrnau-gersbach.de/audio.

Singkreis macht Pause
Der Evangelische Singkreis ist in der wohlverdienten Sommerpause. Die Proben beginnen wieder am Dienstag, 12. 
September, um 19 Uhr. Kommen Sie gerne dazu! Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 – 5866.

Herbstausflug des Altennachmittags
Der Herbstausflug ist auf den 7. September vorverlegt worden! Die Abfahrt ist für 14 Uhr geplant. Anmeldeschluss ist 
zwei Tage vorher am 5. September bei Frau Helga Kundlacz, Tel. 9826. Wir freuen uns auf viele Mitfahrende! 

Krabbelgruppe macht Pause
Auch die Freitags-Krabbelgruppe macht im August Pause und trifft sich wieder im September. Dann sind neue 
Krabbelkinder mit Begleitung sehr herzlich willkommen!

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 

Gruppen und Angebote

Kirchliche Nachrichten
Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Montag, 21.08.2023
14-17 Uhr Beratungsgespräche für seelisch belastete und erkrankte Menschen und ihre Angehörige

mit Herrn Berthold Bausch: Tel. 0151-67729 792; Fax: 07622-667920; 
Email: berthold.bausch@freenet.de. Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:   Freitag 9:30 bis 12:30 Uhr   Dienstag 15-16.30 Uhr 
Vom 4. bis 22. August ist das Pfarrbüro geschlossen.
Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849. 
Diakonin Rebekka Tetzlaff erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff@kbz.ekiba.de, Telefon 0162 4569 616.

Sonntag, 03. September 2023   22. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 09:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel
 
Montag, 04. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 05. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 06. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Donnerstag, 07. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Freitag, 08. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Sonntag, 10. September 2023   23. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 10:00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier / Wolfram Gniewosz
 
Montag, 11. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 12. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 13. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 14. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Freitag, 15. September 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Samstag, 16. September 2023
Hausen 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel
 
Sonntag, 17. September 2023   24. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 19:00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht / Martina Leisinger, Andrea Digeser

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr  
Das Pfarrbüro bleibt vom 04. – 17. September geschlossen.

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten
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Altes Haus: Für heute und morgen 
passend sanieren
Ihr Haus ist in die Jahre gekommen oder Sie haben gerade 
eine ältere Immobilie gekauft oder geerbt? Dann stehen 
vielleicht nur einzelne Maßnahmen an, um Schäden an der 
Bausubstanz zu beseitigen. Wahrscheinlich entsprechen 
Gebäude und Haustechnik aber auch nicht den heutigen 
Standards für Komfort, Energieeffizienz und Klimaschutz. 
Und ebenso häufig genügen die alten Grundrisse nicht mehr 
den veränderten Wohnbedürfnissen. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg gibt Tipps zum 
Energiesparen und klärt über Sanierungsmaßnahmen auf, 
die gut zu den wechselnden Anforderungen in unterschiedli-
chen Lebensphasen und zu vielfältigen Lebensmodellen 
passen.

Finden Sie zuerst heraus, was Ihnen wichtig ist
Wollen Sie in Ihrem Haus möglichst lange bleiben? Dann 
lohnen sich vielleicht umfangreiche Sanierungsmaßnahmen 
für barrierefreies Wohnen. Sie möchten sich nicht selbst 
ums Lüften und Heizen kümmern? Und möglicherweise 
erneuerbare Energien nutzen, um Ihr Elektroauto über die 
eigene Photovoltaikanlage aufzuladen? Dann rentiert sich 
möglicherweise die Investition in ein intelligentes Energiem-
anagement. Wichtig ist außerdem: Werden später einmal 
statt vier bis sechs Personen nur noch eine oder zwei das 
Haus bewohnen? Dazu wäre es gut, wenn der Grundriss 
auch für eine Teilung oder für eine Hausgemeinschaft mit 
getrennter Heizungs-, Strom- und Wasserversorgung sowie 
deren Abrechnung taugt.

Haustüre erneuern
Alte Haustüren sind meist undicht und der Einbruchschutz ist 
unzureichend. Die neue Haustür soll viele Jahrzehnte halten. 
Um Heizkosten zu sparen, sollte ein guter Wärmeschutz 
selbstverständlich sein. Für alle Situationen sind 0,90 oder 
1,0 Meter breite Türen von Vorteil, bei dieser Breite passen 
sowohl Kinderwägen als auch große Möbel oder Rollstühle 
gut durch. Zusätzlich sollte der Griff gut erreichbar sein und 
gut in der Hand liegen. Haustüren der Widerstandsklassen 
RC2 oder RC3 bilden zudem einen guten mechanischen 
Einbruchschutz.

Fenster austauschen
Alte Fenster sind oft nur unzureichend isoliert. Sollen diese 
Fenster überarbeitet oder ausgetauscht werden, kommt es 
vor allem auf Energieeffizienz, Konstruktion und Material an. 
Schließlich sollen die „Neuen“ mehrere Jahrzehnte halten. 
Wichtig ist zudem ein guter Einbruchschutz, leichte Bedien-
barkeit und ein außen angebrachter Sonnenschutz, um einer 
Überhitzung der Räume vorzubeugen.

Elektrik erneuern
Alte Elektroinstallationen können eine Gefahrenquelle 
darstellen. Bei alten Stromleitungen kann es, auch durch 
deutlich erhöhte Anforderungen, leicht zur Überlastung 
kommen. Moderne Beleuchtungs- und Nutzungskonzepte 
passen nicht mehr zu den alten Leitungsführungen und 
Steckdosen. Überlegen Sie, ob Sie auf intelligente Technik 
setzen möchten. Auch wenn Sie erst später auf die smarte 
Haustechnik umsteigen möchten, lohnt es sich für kabelge-

bundene Systeme heute schon, einen späteren Ausbau des 
Hauses durch Leerrohre vorzubereiten.

Heizung modernisieren
Steht aus gesetzlichen oder technischen Gründen oder im 
Zusammenhang mit umfangreichen Dämmmaßnahmen 
eine Heizungserneuerung an, sollten Sie sich Gedanken 
über die Bedienung und Wartung der Anlage machen. Eine 
automatische Steuerung, auch über ein mobiles Gerät kann 
zum Beispiel eine komfortable Lösung sein, entweder für die 
Heizkörper im gesamten Haus oder für einzelne Heizkreise. 
Bei Pelletheizungen sollte beispielsweise das Entleeren des 
Aschekastens möglichst einfach sein.

Förderung erhalten
Modernisierungsmaßnahmen, mit denen Sie Ihren Wohnkom-
fort und Ihre Sicherheit erhöhen sowie Barrieren reduzieren, 
werden durch Kredite und Zuschüsse gefördert. Bundesweit 
gibt es Förderprogramme beim BAFA für energetische Ein-
zelmaßnahmen und durch die KfW-Bank mit dem Produkt 
„Altersgerecht umbauen“. Diese Programme sind zudem 
miteinander kombinierbar.

Tipps zu individuelle Lösungen für eine Kombination von 
Barriereabbau und energetischer Sanierung gibt die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
mit ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die Beratung findet 
online, telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch 
statt. Unsere Energie-Fachleute beraten individuell und 
anbieterunabhängig.

Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-en-
ergieberatung.de oder bundesweit kostenfrei unter 0800 – 
809 802 400. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz.

Erreichbarkeit der Agentur für Arbeit Lörrach 
und Waldshut, Jobcenter Landkreis Lörrach 
und Familienkasse Lörrach

Aufgrund einer internen Veranstaltung ist die Arbeitsagen-
tur Lörrach und ihre Geschäftsstelle Waldshut-Tiengen am 
20.09.2023 geschlossen. Ebenfalls davon betroffen sind 
das Berufsinformationszentrum, das Jobcenter Landkreis 
Lörrach und die Familienkasse.

Telefonische Erreichbarkeit ist von 8 Uhr bis 18 Uhr über 
die kostenlosen Servicehotlines gewährleistet. Die eSer-
vices unter https://www.arbeitsagentur.de/eservices stehen 
rund um die Uhr zur Verfügung.
Arbeitslosmeldungen können ohne rechtliche Nachteile am 
nächsten Werktag nachgeholt werden

 Unsere Service-Nummern:
Arbeitgeber-Service: 0800 4 5555 20
Arbeitnehmer: 0800 4 5555 00
Familienkasse: 0800 4 5555 30
Jobcenter Landkreis Lörrach  07621 178 700

Sonstiges Wissenswertes
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Aus der Gemeinde

Danksagung

Verena Schwald
  13.6.49            27.7.23

Allen die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und Ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten danken wir von Herzen.
 
Unser besonderer Dank gilt
	 Allen Mitarbeitern vom “Haus an der Wiese”
	 Herrn Dr.Mularski
	 Frau Pfarrerin Ulrike Krumm
	 Dem Gesangverein Gresgen
	 Den Schulkameraden
	 Der Narrenzunft
	 Der Hexengruppe
	 Dem Schwarzwaldverein
	 Dem Bestattungsinstitut Klingele
und allen die sie auf dem letzten Weg begleitet haben
 
		     Erwin Schwald, Fam.Peter Schwald

k =    

Eingezäunter Gemüsegarten
Sandboden, mit Quellenanschluß zu vermieten
Tel. 07622 64905

Kinderferienprogramm Hausen 
Am 22.August haben im Zuge des Kinderferienpro-
grammes Hausen ein paar tapfere Schatzsucher in 
Hausen der großen Hitze getrotzt und sich auf die vom 
Hausener Ortsverein der SPD organisierten Schatzsuche 
begeben.

Nachdem die Suche witterungsbedingt verschoben 
werden musste sind die Kinder den Hinweisen auf der 
spannenden Tour durch Hausen gefolgt und konnten sich 
am Ende über eine gut gefüllte Schatzkiste freuen.

Text und Bild: Harald Wetzel SPD Hausen

Wernfried Hübschmann

Das Ende des Sommers
Ich trat ans Fenster und starrte in die schwarze Nacht. 

Seit dem frühen Abend hatten heftige Unwetter mit Starkregen und Hagel Mensch und Tier in Atem und in Angst 
gehalten. Zahllose Blitze zerrissen den verhangenen Himmel. Das Wetterleuchten wanderte über die Hügel und 
zeigte nach Einbruch der Dunkelheit mal diesen, mal jenen Ausschnitt der Landschaft wie einen verwackelten 
Schnappschuss.

Nun war es halb zwei. Ich konnte nicht schlafen.

Die Luft roch nach den von Wind und Wasser durchgeschüttelten Bäumen und nach dem Schmutz und Staub, der 
sich über Wochen in den Ecken und Winkeln entlang der Straße angesammelt hatte und nun quer über die Straße in 
die Gräben und Gullys gespült wurde. Ich schloss die Augen. Die Weite des Tals und in der Ferne das zwillingstürmige 
Basel, dessen Lichterkuppel nur unscharf zu erkennen war. Alles versunken im dichtesten Nebel.
Da entstand irgendwo draußen im Dunkel ein Geräusch, das zügig anschwoll. Als würde eine Armee von Soldaten 
und Rittern in Kettenhemden so leise wie möglich zu marschieren beginnen, um den Feind nicht zu wecken. Ich 
verstand nicht, was da gespenstisch aus der Tiefe auf mich zukam, immer lauter, immer bedrohlicher werdend. Dann 
stand die Regenfront direkt vor mir, als sei ein Wolkenfenster geöffnet worden. Und mit Urgewalt entlud sich das 
aufgestaute, seltsam singende Wasser. Und obgleich ich an meinem Fensterplatz sicher war vor realen Gefahren, 
fühlte ich mich erleichtert und gerettet zugleich, als nun das Schauspiel sich auf natürliche Weise zeigte und einige 
Minuten später, nachdem der Regen am Berghang niedergegangen war, erneut ein Summen einsetzte, mit dem sich, 
noch in weiter Ferne, die nächste Welle ankündigte, eine Reiterarmee inmitten der drückend schwülen Augustnacht.

So endete im Wiesental der Sommer.

(WH / 24.08.23)

Neues aus der Hebelstraße

Anzeigen
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